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Stark 
alkoholisiert

Holzminden (WB). Mit starken
Ausfallerscheinungen sowie dem
Fehlen der Beleuchtungseinrich-
tungen haben zwei Fahrradfahrer
in der Sollingstraße in Holzmin-
den am Dienstag gegen 22.30 Uhr
die Polizei auf sich aufmerksam
gemacht. 

Beamte des Einsatz- und Strei-
fendienstes der Polizei Holzmin-
den führten eine Kontrolle durch
und stellten Alkoholgeruch und
eine verwaschene Aussprache bei
beiden Männern (22 und 24 Jahre)
fest. Ein freiwillig durchgeführter
Atemalkoholtest ergab für den Äl-
teren einen Wert von über drei
Promille. Der Jüngere pustete im-
merhin knapp drei Promille. Von
beiden Personen wurde eine Blut-
probe entnommen.

Die beiden Männer sind bereits
polizeibekannt und mehrfach we-
gen gleicher Delikte in Erschei-
nung getreten. Ein Eigentums-
nachweis für die Fahrräder konnte
nicht vorgelegt werden. Aus die-
sem Grund wurden die Fahrräder
bis zur Klärung der Eigentumsver-
hältnisse sichergestellt.

Die mitgeführten Taschen der
beiden Männer wurden mit deren
Einverständnis durchsucht. Hier-
bei wurden neben hochprozenti-
gem Alkohol auch zwei Damen-
hemden in Originalverpackung
und eine Wasserpumpenzange ge-
funden. Auch diese Gegenstände
wurden beschlagnahmt, da kein
Eigentumsnachweis erbracht wer-
den konnte.

Aufgrund der starken Alkoholi-
sierung wurden beide Personen –
zur Verhinderung weiterer Straf-
taten sowie zum Schutz der eige-
nen Person – in Gewahrsam ge-
nommen. Den Rest der Nacht ver-
brachten sie in einer Zelle.

Union schlägt 
Kandidaten vor

Marienmünster (WB). Die
Mitglieder des CDU-Ortsverban-
des Altenbergen treffen sich zur
Aufstellungsversammlung für die
Kommunalwahl am Dienstag, 26.
Mai, um 19 Uhr in der Gaststätte
Schwarze. 

Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem der Kandidaten-
vorschlag des Ortsverbandes für
die Aufstellungsversammlung des
Stadtverbandes, Vorschläge für
den Ortschaftsrat sowie der Be-
richt aus dem Stadtverband Ma-
rienmünster.

CDU Dalhausen
trifft sich

Dalhausen (WB). Die Mitglie-
der der CDU Dalhausen sind ein-
geladen zur Kandidatennominie-
rung für die Kommunalwahl am
Freitag, 29. Mai. Beginn ist um
19.30 Uhr im Gasthof Soethe.

Auf der Tagesordnung steht
unter anderem Aktuelles zur
Kommunalwahl – mit Berichten
aus der Stadt und dem Kreis. Wei-
terhin geht es um Kandidatenvor-
schläge und Nominierungen für
die Kommunalwahl am 13. Sep-
tember, den Stadtrat, Kreistag und
den Bezirksausschuss sowie Neu-
igkeiten aus der Dalhäuser Kom-
munalpolitik.

Folgen Sie 
uns auf:

REINGEKLICKT
WESTFALEN-BLATT.DE
l Die Geschichte rund um die al-

ten Stollen im Bielenberg inte-
ressiert seit Tagen viele Leser.
Die Fotostrecke, ergänzt um
weitere unbekannte Bilder,
steht weiter auf Platz eins bei
den Klickzahlen. 

l Auch die Weiterdrehe des
Streits zwischen dem Grafen
und der Stadt Bad Driburg stößt
auf Interesse. 

Kreis Höxter

Immer Abstand halten – Zum Ensemble gehören: Marie Steinberg,
Elisa Hertlein, Peter Loos, Ute Arand, Heiko Beck, Alicja Wozniak,

Sahrah Schauka, Miriam Scholz, Carsten Meier, Barbara Reuter, Rainer
Lück, Madeleine Köhler und Axel Stapel. Foto: Iris Spieker-Siebrecht

Raum hat eine neue Bedeutung
Theater im „KuStall“ bereitet neue Saison mit Abstand vor

Von Iris Spieker-Siebrecht

Ottbergen (WB). Seit dem In-
krafttreten der Kontaktbeschrän-
kungen ist das kulturelle Leben
auch im Kreis Höxter bedeuten-
den Einschränkungen unterwor-
fen. Aufführungen und Konzerte
wurden abgesagt, Proben ausge-
setzt oder so gut wie möglich in
anderer, zum Beispiel digitaler
Form, durchgeführt. In der ver-
gangenen Woche startete das
„Theater im KuStall“ (ThimKu) in
Ottbergen in eine neue Probensai-
son – erstmals seit März wieder
im „KuStall“.

ONLINEPROBEN UNBEFRIEDIGEND
„Wir freuen uns, dass wir end-

lich wieder zusammen arbeiten
können und nicht nur per Bild-
schirm miteinander kommunizie-
ren müssen. In den vergangenen
Tagen haben wir ein Konzept er-
arbeitet, das bei den Proben den
Mindestabstand von 1,50 Meter

berücksichtigt, Desinfektions-
spender am Eingang und die Flä-
chendesinfektion sind Pflicht“, be-
richtet Maren Schlebusch, die als
Regieassistentin für den reibungs-
losen Ablauf der Proben verant-
wortlich zeichnet. „Die Online-
Proben waren zum Schluss ein-
fach unbefriedigend“, sagte Dar-
stellerin Sarah Schauka, „es fehlt
die Interaktion mit dem Gegen-
über und die Möglichkeit, Szenen
räumlich darzustellen.“ Regisseu-
rin Melanie Peter ergänzte: „Die
derzeitige Situation der Kontakt-
beschränkungen wird in die In-
szenierung einfließen, es ist ein
allgegenwärtiges Thema, das die
Menschen beschäftigt. Wir wer-
den versuchen, kreative und span-
nende, aber auch witzige Möglich-
keiten der Umsetzung und Dar-
stellung zu finden. Außerdem sind
wir ja auch während der Proben
an das Abstandsgebot gebunden.“

In der ersten Probe wurden ers-
te Kostümentwürfe vorgestellt,

und die Schauspieler setzten sich
mit den neuen Rahmenbedingun-
gen auseinander, probten den
Umgang mit der neuen räumli-
chen Situation und dem Mindest-
abstand. 

Das bedeutete, dass die drei-
zehn Schauspielerinnen und
Schauspieler des ThimKu sich im
begrenzten Raum bewegen, frei
und ohne vorgeschriebenen Ab-
lauf oder Weg, dafür aber immer
den Abstand suchend und den
Mitspielern ausweichend. „Wir
mögen Herausforderungen und
nutzen oft das Thema ‚Raum‘, so-
wohl im architektonischen als
auch im zwischenmenschlichen
Bezug, in unseren Inszenierun-
gen“, sagt die Regisseurin.

DAS STÜCK
Mit „Die Irre von Chaillot“ hat

das ThimKu diesmal ein Stück aus
der Feder von Jean Giraudoux ge-
wählt. In dem Stück, das der Autor
in der Pariser Vorstadt Chaillot zu

Beginn des 20. Jahrhunderts ange-
siedelt hat, wird die Gräfin Aure-
lia, die wegen ihrer exzentrischen
Erscheinung „Die Irre von Chail-
lot“ genannt wird, gemeinsam mit
Freunden und Bekannten zur Ver-
teidigerin ihres Stadtteils gegen-
über profitgierigen Geschäfts-
männern.

„Die Premiere ist für den 14. No-
vember geplant, weitere Auffüh-
rungen sollen am 20. und 21. No-
vember stattfinden. Natürlich
werden wir uns da mit den Behör-
den abstimmen, wir hoffen, dass
kleinere öffentliche Veranstaltun-
gen mit den entsprechenden Si-
cherungen dann wieder durchge-
führt werden können. Eventuell
könnte eine geringere Besucher-
zahl pro Aufführung durch einen
weiteren Termin aufgefangen
werden. Sollten Aufführungen im
November nicht möglich sein,
werden wir versuchen, eine ande-
re kreative Lösung zu finden“, sagt
Melanie Peter.

„Zeit und Geld werden knapp“
Landesgartenschau 2023: Stellungnahmen von FDP und AfD

Höxter (WB). Zur Debatte um
die Landesgartenschau 2023 und
die Ablehnung einer Verschiebung
der Pläne wegen der Corona-Krise
äußern sich FDP und AfD.

Die FDP Höxter unterstützt un-
eingeschränkt die Durchführung
der Landesgartenschau 2023. Den
Liberalen ist klar, dass der Stadt
durch die Corona-Pandemie, we-
gen wegbrechender Einnahmen
auf der einen und Mehrbelastun-
gen auf der anderen Seite, finan-
ziell schwierige Zeiten bevorste-
hen. Die in der Ratssitzung vom
Kämmerer und Mitarbeitern der
Verwaltung vorgelegten Zahlen
und Perspektiven würden eine
eindeutige Sprache sprechen:
Höxter drohen unter Umständen
hohe Defizite. In dieser Situation
sei es wichtig und richtig, dass der
Landtagsabgeordnete Matthias
Goeken in der Ratssitzung auf
Drängen Düsseldorfs eine Ent-
scheidung für oder gegen die LGS
forderte, so dass Planungssicher-
heit hergestellt werden konnte.
Dass die Entscheidung nur mehr-
heitlich und nicht einstimmig
ausgefallen sei, stellt für die Libe-
ralen kein Problem dar. 

„Dass die SPD-Fraktion bezüg-
lich der LGS ein unsicherer Kanto-
nist ist, der mal mehr oder weni-
ger dafür oder dagegen war, ist
allseits bekannt. Andererseits darf
man die von Herrn Böhler ange-
sprochenen Probleme und Risiken

dass die verantwortlichen Gre-
mien in Ruhe arbeiten und das
Projekt LGS realisieren könnten.
„Wir Liberalen erwarten eine zü-
gige Umsetzung, denn die Zeit
wird langsam knapp”, so der stell-
vertretende Vorsitzende Martin
Kreuzer mit Blick auf lediglich
noch drei verbleibende Jahre bis
zur Eröffnung der LGS.

Die AfD in Höxter sieht die Be-
denken, die sie zum Beschluss des
Haushaltes der Stadt Höxter im Ja-
nuar geäußert hat, angesichts der
in der Corona-Krise einbrechen-
den Steuereinnahmen bestätigt. 

„Seit Jahren betreiben die im
Stadtrat vertretenen Parteien eine
unverantwortliche Haushaltspoli-
tik. Für teure Prestigeprojekte, de-
ren Erfolg noch in den Sternen
steht, allen voran die Landesgar-
tenschau, riskiert man das erneu-
te Abrutschen in die Haushaltssi-
cherung. Die Gartenschau muss
auf den haushaltspolitischen
Prüfstand und zumindest im Um-
fang stark eingeschränkt werden,
um die finanzielle Handlungsfrei-
heit der Stadt zu erhalten“, erläu-
tert AfD-Stadtverbandsvorsitzen-
der Elia Sievers die Position der
Partei. 

Die AfD befürchtet, dass der be-
reits beschlossenen Steuererhö-
hung angesichts des vom Kämme-
rers prognostizierten finanziellen
Schadens von 12,5 Millionen Euro
weitere folgen könnten. 

auch nicht ganz als unbegründet
abtun. Sie sind durchaus berech-
tigt – und niemand weiß, wie sich
die finanzielle Situation in Höxter
entwickeln wird. Darauf muss
man hinweisen dürfen. Eine Ver-
schiebung um ein weiteres Jahr
würde unserer Ansicht nach aber
keine Verbesserung der Situation
darstellen“, stellt FDP-Stadtver-
bandsvorsitzender Dr. H.-Jürgen
Knopf klar. 

„Wir müssen den Bürgerinnen
und Bürgern Höxters auch klar sa-
gen, dass es durchaus zu Mehrbe-
lastungen durch Erhöhung kom-

munaler Steuern oder Abgaben
kommen kann. Ein Sparen oder
Verschieben von Investitionen,
wie von der CDU angesprochen,
kann unter Umständen nicht aus-
reichen”, ergänzt FDP-Ratsmit-
glied Martin Hillebrand.

Die Liberalen halten die sich aus
der Durchführung der LGS erge-
benden Vorteile dagegen für ge-
wichtiger: Ein 30 Millionen Euro-
Paket bedeute für die Kernstadt
Höxter und die Gemeinden ein In-
vestitionspaket, das ohne LGS für
die Region nicht vorstellbar gewe-
sen wäre. Entscheidend sei jetzt,

Die Weserpromenade in Höxter soll zur Landesgartenschau 2023
neu gestaltet werden. 

DAV sagt 
Juni-Termine ab

Höxter (WB). Aufgrund der ak-
tuellen Corona-Situation sagt der
Deutsche Alpenverein (DAV), Sek-
tion Weserland, seine Juni-Veran-
staltungen ab. Der Hüttenabend
am 2. Juni und die Harz-Wande-
rung am 13. Juni fallen aus.

Kostenfreie Schnupperangebote
Höxter (WB). Für alle, die nach

vielen bewegungsarmen Wochen
zu Hause wieder Lust auf Bewe-
gung verspüren, hat die VHS eine
kostenlose Veranstaltungsreihe
geplant. Jede Woche wird ein
Kursbeispiel aus dem VHS-Ange-
bot der Gesundheitsprävention
durchgeführt. Jeder kann kommen
und mitmachen, mit und ohne
Vorerfahrung. Die Angebote fin-
den draußen statt, nur bei Regen
fällt der Termin aus. 

Am Montag, 25. Mai, findet Qi-
gong (10 bis 11 Uhr) statt, und am

Mittwoch 27. Mai, gibt es eine Ein-
führung in Nordic Walking (10 bis
11 Uhr/möglichst mit eigenen Stö-
cken). 

Für beide Angebote gilt: Treff-
punkt ist der Platz hinter der VHS.
Die Anmeldung erfolgt telefonisch
bis zwei Stunden vor Veranstal-
tungsbeginn: 05271/9634303. Zu
jedem Termin liegt eine Anwesen-
heitsliste aus, auf der sich die Teil-
nehmenden eintragen müssen. Al-
le Teilnehmenden müssen einen
Abstand von zwei Metern zum
Nachbarn einhalten. 

Livestream am Samstag
Höxter (WB). Die Aktion „Dein

Song – Deine Spende“ zugunsten
der Aktion Lichtblicke wurde von
den Freunden der kölschen Musik
angenommen und erfreute sich
großer Beliebtheit. Die Erwartun-
gen im Hinblick auf die eingegan-
genen Spenden wurden hierbei
weit übertroffen.

Nunmehr sind die verantwortli-
chen mit den finalen Arbeiten zur
Show beschäftigt und freuen sich,

am Samstag, 23. Mai, von 20.11 Uhr
an einen unterhaltsamen Abend
mit Hintergrundinfos, Interaktio-
nen und natürlich viel Kölscher
Musik präsentieren zu können.
Weitere Spenden zugunsten des
Charity-Projekts sind als Live-
Spende auch während der Show
möglich. Livestream-Plattform:
www.marcus-und-markus.de oder
auf dem Youtube Kanal von ma-
deye films.

Kloster, Schloss und Schiffe
Höxter (WB). Die Welterbestät-

te Corvey ist Himmelfahrt geöff-
net. Auch vom 22. bis 24. Mai ist
Corvey offen, zudem vom 30. Mai
bis 1. Juni (Pfingsten). Öffnungs-
zeiten: täglich 10 bis 17 Uhr. Es be-

steht Abstands- und Masken-
pflicht. An diesem Donnerstag
öffnet auch Schloss Fürstenberg.
Dienstag bis Sonntag ist dort von
10 bis 17 Uhr offen. Auch die We-
serschiffe fahren ab Himmelfahrt.


